
Havelländische  Rundschau

Wustermark.   D i e   G ü t e r d i e b e   v e r h a f t e t.
Eine sechsköpfige Bande, die planmäßig Eisenbahngüterwagen beraubte, wurde von der 
Überwachungsabteilung der Eisenbahn unschädlich gemacht. Die Diebe, die alle in der 
Umgebung  von  Wustermark  wohnen,  schlichen  sich  in  den  dunklen  Nächten  des 
Dezember und Januar auf dem großen Verschiebebahnhof an die Wagen heran, rissen 
die Plomben ab und stahlen alles mögliche. Nach langen Beobachtungen durchsuchten 
die Überwachungsbeamten die Wohnungen der Verdächtigen und fanden überall Beute-
stücke. Eine Frau warf, als sie die Beamten kommen sah, eine Anzahl Likörflaschen 
zum Fenster hinaus und verriet sich dadurch erst recht. Die Ueberführten behaupteten 
erst, alles neben den Gleisen “gefunden“ zu haben. Dann aber gaben sie die Diebstähle 
zu. Sie bestritten aber, die Plomben  beseitigt und die Wagen geöffnet zu haben. Alle 
sechs wurden verhaftet und dem Untersuchungsrichter vorgeführt.


